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Bm mit dem„IlMtlkKtN RKiSblatt“ für dev Unterlahnkreis.
B«d Ems, Samstag de« 26 Mai 1917 69 . Jahrgang

,en amtlichen Berichte.
2b  Mai abends (W. B. Amtlich).

z-Front, längs der Aisne und in der west-
geuerkamps wechselnder Stärke.
, Wesentliches.

Erfolgreicher Luftangriff
auf Südenglaud.

25 . Mai . (Amtlich)Hauptquartier,
■- ricgsschauplatz.

gruppe Kronprinz Rupprecht
tx-Abschuitt und nordöstlich von Armen-

WUstarker Feuerwirkung englische Er-
'abteilungen vor. Sie wurden rm Stah¬

len.
-Front nahm abends das Feuer zu, vor-

ülick, von Lens und bei Bulleconrt . Bei
il englische Kräfte in unsern vordersten Graben,
, durch Gegensros, vertrieben  wurden . An

begrenzten Stelle wird noch gekämpft.
I von Bullecourt sind Vorstöße mehrerer eng¬

en vor unserer Stellung ge scher-

»... gruppe Deutscher Kronprinz,
i von Craonelle und westlich der Straße Cor-

: brachen abends nach lebhaftem Feuer ein-
langrifse der Franzosen verlust-

tlichen Champagne war die KampstätiMt
!gesteigert.

«ppc Herzog Albrecht.
^...glichen Ereignisse,
striae Tag kostete die Gegner zehn Flug-
! im Lustkampf und durch Abwehrgeschütze zum
Acht wurden.

i Kriegsschauplatz

MazedonischenFront
eimverändert.

Der Erste Generalquarttermeister
Lubendorss.

öfterreich- «ngarische Bericht.
Wien , 25. Mai . Amtlich wird verlautbart:

üer und südöstlicher Kriegs , chaupl atz.
: ftalienische r Kriegsschauplatz-

«ltige Ansturm der Italiener gegen die Jsonzv
t <mä >gestern wieder zu einem außergewöhnlich

l Ringen. In siegreicher Abwehr hielten unsere
And. Unsere Stellungen  wurden aUs¬
os behauptet.  Der Nvrdfliigel der italienischen
>« wuche abermals gegen die Höben von B̂odice

onte Santo borgetrieben. Besonders wütender
"ssr Kainps um die Höhe 652 südlich von Vodice,
Italienern in den Abendstunden überrannt , in
rr in stundenlang dauerndem Nahkamps durch

-Hlen zuiückerobert wurde. Hier und aus dem
che ließ der weichende Feind Hundert von Leichen

t ft Eic d: f I ä * e wurde wieder zum Schan¬
is angelegten Durchbruchversuches. Schonungs-
-Italiener ihre Waffen gegen unsere Verfchan-
'"en diese auch durch die vorangehende Beschie-

WTB . Berlin,  25 . Mai . (Amtlich). Eins unserer
Marinelnftschisfgeichwader, unter Führring de? Korvettenkapi¬
täns Ctraher , hat in der Nacht vom 23. zum 24. Mar dre
befestigten Plätze Südenglands : London, Sheernctz, Harwich
und Norwich mit Erfolg angegriffen. Alle Luftschiffe sind
trotz der vervollkmnmucten feindlichen Abwehrm rßnahmcn ohne
Verluste und ohne Beschädigungen zurückgekehrt.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Der neue v -Boot Krieg.
WTB : Berlin,  24 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im Sltlantischen Ozean und nördlichen Eismeer.
19 006 Bruttoregistertounen . Unter den versenkten Schissen
befand sich eine 'Anzahl bewaffneter russischer Dampfer von
England nach Rußland . Von einem wurde das Geschütz er¬
helltet. Ferner wurden mit einem Dampfer 5700 Tonnen
Kohlen für die italienische Regierung versenkt.

Ter Ehef des Admiralstabs der Marine.
Tie Wirkung des Sperrgebietes.

WTB Berlin,  24. Mai . „Huvud Stadsblaoet " schreibt:
Tie Wirkung des Sperrgebietes ist dadurch ersichtlich, vaß
ein finnischer Kapitän, der beauftragt wurde, sich nach Eng¬
land zu begeben, in einem norwegischen Hafen vergebens
auf die Gelegenheit zur Ueberfahrt wartete. Kein Tampfer
wagt nämlich die Nordsee zu befahren aus Angst vor den
U-Booten.

Elsaß-Lothringens und macht auch den neu ausgeklügelten
Unterschied zwischen Schadenersatzund Entschädigung geltend,
wobei' er ihn selbst dahin umschreibt, daß Schadenersatz nicht
als Strafe auferlegt werden solle. Tie Geschickte der Aus¬
legung des Annexionsbriefes in Frankreich während dieses
Kriegs hat es zur Genüge dargetan, daß ec immer nur
zu einer Verschleierung von Eroberungszielen dienen sollrc, und
die ftanzösische Regierung hat sich jetzt mit der Formel
auch diese Auslegung zu eigen gemacht. Genau die gleichen

Deutschland.
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Iw- 103 gelitten haben, unerschüttert und kaltblütig
Ltzlhinter der Verteidiger den Feind . Den ganzen

■w» vielfach auch während der Nacht wurde aus
^rib , bei Kostanjevica und südlich davon bis zum

unsere Stellungen gerungen. Alle An-
des Feindes blieben vergeblich, nirgends drang

^Mauterie und Artillerie teilten sich in den Erfolg
Rm' 23. Mai wurden 130 italienische

46yo "Man ' n' älS G efangene 'ein
Zahl ist gestern beträchtlich gestiegen.ijt yjV|i^ Ul ud .tuuj -w.i-uj
Stellvertreter des Chefs des Generalstabsi

d. hvs » r,  Aeldmarickallentuart

bulgarische Bericht.
24. Mai . Generalstabsbericht . Maze-

Auf der ganzen Front das gewöhnliche Är-
^chwache feindliche Erkundungsabteilungen,
von Bitolia und in der Gegend der Moglena
."ersuchten, wurden durch unser Feuer verjagt.
, "wr Serres Scharmützel zwischen Vorposten
len.auf dem Vorgelände . In Rumänien Flie-

Der türkische Bericht
^usta n t i n o p e l , 24.-Mai . Amtlicher Hee-

^ Am Nachmittag des 22. Mai eröfsneten die
heften aller Kaliber das Feuer , das an eini

,-ZMger war als sonst. Unser Wirkungsfeuer
i zum Schweigen. Am 23. Mai ging een
» ^ '« rieregiment mit zwei Geschützen in An-

starke Kavallerie gegen unsere Stellungen
Û uvstkärungsdetachement wurde durch unser

‘Oberen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Verleumdungen des ehemaligen Botschaf¬
ters Gerard.

WTB . Berlin,  24 . Mai . (Amtlich.) Der frühere
amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard , hat sich be¬
müßigt gefunden, die von der deutschen Obersten .Heereslei¬
tung imÄpril und Mai 1916 dnrchgeführte Verpslan-
zung 'Liller Einwohner  aufs Land zum Gegenstand
einer seiner deutschfeindlichenReden zu machen. Die Gründe
der Maßnahme sind so oft wiederholt erläutert , ihre völker¬
rechtliche Unanfechtbarkeit so oft dargeleft und ihr Nutzen
zum Woble der Bevölkerung selbst so zwingend nachgewiesen,
saß darüber weitere Worte nicht zu verlieren sind. Nur so¬
weit Gerard in seinen Auslassungen neue wahrheitswidrige
Angaben macht, sollen seine Anwürft nicht unwidersprochen
bleiben. Dahin gehört vor allem die Behauptung , daß die
Liller Männer und Frauen das Land für das deutsche Heer
und dir deutsche.Zivilbevölkerung bearbeitet hätten . Die Be¬
völkerung der deutschen Heimat hat an der Getreide¬
ernte des besetzten Gebietes  keinen Anteil gehabt.
Diese ist vielmehr allein den Einwohnern des okkupierten
Nordfrankreicks zuaute gekommen. Wo zur Ernährung der
deutschen Soldaten Erntebestände übernommen wurden, sind
diese in e-leicher Höhe den französischen Landeinwohnern aus
Deutschland zugsführt . Gerards Behauptung gehört daher
m das Reick böswilliger und verleumderischer Erfindung
Wenn Gerard sich weiter dahin ausläßt , daß es allein den
Anstrengungen des Papstes , des spanischen Königs und des
Präsidenten Wilson gelungen sei. die Rückführung der Liller
Verpflanzten zu erzwingen, so wird bemerkt, daß die Rück¬
führung ' nickt auf Grund eines derartigen Druckes erfolgte,
sondern, weil den betreffenden Personen von vornherein die
Zusicherung gegeben war , daß sie nach Beendigung der Ernte
und Neubestellung des Landes in ihre Heimat entlassen wer¬
den würden. Daß gleickwohl rin Teil der Verpflan -ten auf
eigenen Wunsch in den neuen Arbeitsorten verblieben ist, be¬
weist, wie wenig die Leute unter der deutschen Maßnahme
zu leiden gehabt haben.
Russische Zeitungslüge.

WTB . Berlin,  24 . Mai . Verspätet erhalten wir
Kenntnis von einem Artikel der Nowoje Wremja vom 25.
April , worin über eine angeblich von Kaiser Wilhelm im
Ossizierskasino in Oderberg"gehaltene Rede berichtet wird.
Diese Rede soll in einer in Berlin erscheinenden militärischen
Rundschau nachgedruckt sein. Kaiser Mlhelm habe in dieser
Ansprache vor Absendung einer Reservedivision der Garde
darauf hingewiesen, daß es nun gelte, dem mächtigen listigen
Reick: des Ostens, das heute von krampfhaften Unreihen
erariffen sei, einen Hieb zu versetzen. Die Offiziere der Garde
seien sckon in fünf feindlichen Hauptstädten siegrerch erngr-
zo« n, der Kaiser befehle ,die Kriegsfahne nunmehr auch tn
die Hauptstadt Rußlands zu tragen . Der Kaiser soll ferne
Rede mit den Worten geschlossen haben : „Ich vollziehe end¬
lich das Vermächtnis meines großen Großvaters und weroe
das Slawentum aus allen Wegen, wo es mir entgegentritt,
erdrücken." Diese Rede ist von Anfang bis zu Ende glatt
erfunden und stellt offenbar ein russisches Pressemanöver
dar , mit dem man auf die russische Masse cinwirken wrll.
Zum Schluß sei erklärt , daß eine militärische Rundschau rn
Deutschland überhaupt nickt existiert.
T i e' N or d d. A l l g. Zeitung zur Rede R i b o t

PM . Berlin,  25 . Mai . Tie Norddeutsche Allgemeine
Zeitung beschäftigt sich heute mit der letzten Reoe Ribots.
Sie meinr, man dürfe die Ausführungen des französischen
Ministerpräsidenten Wohl so werten, daß man oie Erklärungen,
die sie in der üblichen Verhüllung bringe, als eine ioohl-
überlegte und besprochene Kundgebung der Entente zusieht.
Als solche bedeute Ribots Rede ein Bekenntnis zur Fortsetzung
des Kriegs. Tas Blatt sagt: Riüot fordert die Rückgabe

Spitzfindigkeitenund Verdrehungen hat vor einiger Zeit As-
quith im" englischen Unterhause vorgrbracht. Tie Norddeut¬
sche fährt fort : Tie Worte Ribots zeigen uns, wie die
praktischen Schlüsse bestellt sind, die umre Gegner aus dieser
Formel ziehen. Sie wollen ihre Anwendung zunächst ein¬
mal nur auf die Mittelmächte beschränkt sehen, wobei sie die
Wahrheit des Tages und der Geschichte ebenso unbekümmert
beiseite lassen wie die jetzige Kriegslage. Sie wollen mit einem
Worte Sieger sein, ohne gesiegt zu haben. So lange sie
aber auf diesem Standpunkt bestehen, erklären sie sich eben
für die Fortsetzung des Krieges. . Jedenfalls wird dieser aber,
wenn allein Frankreich ihn solange führen wollte, bis cs El¬
saß-Lothringen heimbringen könnte, bis ins Unendliche dauern.
(Einen Auszug aus der Rede Ribots enthält das heutige
Kreisbl. Schriftleitg.)
Unberechtigte Angriffe ge ge  n G ras  C ze  r ittn .-

WTB . Berlin,  25 . Mai . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt: Die Deutsche Tageszeitung hat in
ihrer gestrigen Abend nummer erneut Angriffe gegen den
Grasen Czernin gerichtet, die wir mit aller Entschiedenheit
zurückweisen. Als Grundlage für die Angriffe dienen dem
Blatte Mitteilungen über den angeblichen Inhalt der Ver¬
handlungen und Gespräche bei der letzten Änioesenhcit des
öfterreichisch-unoarischen Ministers des Auswärtigen im
Hauptquartier Ost. Mr sind zu der Feststellung ermächtigt,
daß diese Mitteilungen , die nach der Behauptung der Deut¬
schen Tageszeitung von einer ebenso unterrichteten wie be¬
achtenswerten Seite stammen sollen, frei erfunden sind. Das
Arbeiten mit derartigen Erfindungen ist geeignet, nicht nur
dem feindlichen Ausland gegenüber Schaden zu stiften, son¬
dern auch unser bnndesfreundlrches Verhältnis ^zu Oester¬
reich-Ungarn zu stören. Gegen die Fortsetzung dieses gesähr-
licken Treibens legen wir daher nachdrückliche Verwahrung
ein.

Oesterreich-Ung .arn
Vorbereitungen zum Zusamme ntritt des Ab¬
geordnetenhauses.

WTB . Wien,  24 . Mai . Auf Einladung des Präsiden¬
ten Sylvester sind heute die Vertreter der Parteien des Ab¬
geordnetenhauses zusammengetreten . In der Sitzung sprach
der Ministerpräsident Clam -Martinitz die Hoffnung ans , daß
die Tagung des Abgeordnetenhauses einen Verlauf nehmen
möge, der das Ansehen der Monarchie im Auslande noch er¬
höhe, Aie Regierung werde dem Hanse gleich beim Zusam¬
mentritt eine Reihe' von Vorlagen unterbreiten , und zwar
u. a . ein Veveinsgesetz, eine Lehrer-Dienstordnung und ein
Gesetz über die Fürsorgeerziehung und das Jugendstrafrecht.
Die Regierungsvorlage betreffend die Aenderung der Ge¬
werbeordnung hinsichtlich der Nachtarbeit der Frauen,
Jugendlichen ' und Kinder sowie der Heimarbeit , ferner das
vorläufige Budget bis Ende 1947, die Vorlage über die
Kriegsgewinnsteuer, die Münzprägevorlage und die auf
Grund des 8 14 erlassenen Verordnungen , die Sozialversiche¬
rungsvorlage und die anderen sozialpolitischen Vorlagen
seien noch rncht sertiggestellt , würden aber dem Hanse bald
zngehen. Der Ministerpräsident erörterte auch die Fmge
der Geschäftsordnung und der Zensur der Reden und er¬
kannte das Recht des Hauses an , selbständig zu entscheiden,
was es für notwendig erachte. Der Ministerpräsident regte
an , einen Zensurbeirat einzusetzen. Im Lause der Beratung
regte Abgeordneter Fink an , in der ersten Sitzung einen
26gliedriaen Ausschuß zur Beschließung der neuen Geschäfts¬
ordnung pmzusctzen. Bis zur Erledigung der Arbeiten des
Ausschusses solle das Haus keine Arbeitssitzungen abhalten.
Der Antrag fand die Zustimmung der Obmänner . Bezüglich
der Zensurfrage wurde allerseits auf das entschiedenste be¬
tont , daß man mit allen Bütteln sich wehren müsse, daß die
Reden von außenstehenden Organen zensuriert würden. Be¬
züglich der Präsidentenfrage erklärte Abgeordneter German,
daß der Polenklub die Abstimmung freigegcben habe. Die
Vertreter der deutschen Sozialdemokraten , Slovenen,
Tschechen und Ruthenen erklärten , daß ihre Klubs noch
keinen Beschluß gefaßt hätten . Sie wiesen jedoch aus die in
ihren Klubs geaen die Person des Kandidaten des Deutschen
Nationalverbandes , Abgeordneten Groß , herrschenden Äb-
neiouna hin . Wassilko beantragte , die großen Parteiennergung - - a.v, ~~ .
sollten mit dem Deutschen Rationalverband in neue Bera¬
tungen eintreten , um viefleicht doch einen Beiverber aus¬
findig zu machen, der dem ganzen Hause genehm wäre. Die
Redner des Nationalverbandes und der Christlich-Sozialen
Vereinigung erklärten , an der Kandidatur Groß festzuhalten.
Zur Kabinettskrise in Ungarn.

WTB . Budapest,  25 . Mai . Der Kaiser empfing in
Baden den Präsidenten des ungarischen Abgeordnetenhauses
P . v. Beöthh und den Pizepräsidenten Karl b. Ssasz, femer
den Grafen Julius Andrassy , den Grafen Mbert Apponhi,
den ehemaligen Ministerpräsidenten Grasen v. Khuen-
Hedervarh und den Grafen Zichy, um deren Ansichten über
die Mldung des Kabinetts zu hören.

WTB . B u d a p e st , 24. Mai . Meldung des Ungarischen
K. Korrespondenzbüvos. Graf Tisza bezeichnete in einer Be-



xwtung der Arbeitspartei als hauptsächlichstem Grund sein s
Rücktritts seine Haltung in der Wahlrech.sftaae , di: er iu
einier eingehenden Rede begründete, und erklärte , daß der
König seine Vorschläge nicht angenommen habe. Er werde
auch auf den Banken der Opposirion bezüglich aller Er¬
fordernisse der Kriegführung di- neu zu-bildende Regierung
unbedingt unterstützen, seinen grundsäMchen Standpunkt in

Uili. OlUUUltCUlll IjUlijiEOCilU
Kundgebung verlief ruhig und ohne jede Störung.
Rück tritt Lac such des Mi nisters für Galizien.

WTB . Wien,  25 . Mai . Wie die Blätter berichten,
legte der Minister für Galizien Dr . Bobrzvnsri in der gestri¬
gen Audienz bei Kaiser Karl die Gründe seines Rücktritts
dar . Der Kaiser behielt sich dis Entscheidung über das Rück-
trittsgesuch vor. - ,

Belgien
Erhöhung der Kriegskontribution.

PM . Brüssel,  24 . Mai . Die Ende vorigen Jahres
nur auf dre Dauer von 6 Monaten bis zum 15. Juni durch-
gesthrte Kriegskontribution  als Beitrag zu den
Kosten der Bedürfnisse des Heeres und der Verwaltung des
besetzten Gebietes ist ab 15. Juni von 59 auf 60 Millionen
monatlich erhöht , worden. Sie hat durch Garantie öer
9 Provinzen im Wege der Anleihe zu erfolgen. Die erste
Zahlung muß spätestens am 15. Juni , später bis zum
10. Men Monats erfolgen. Die Provrnzialräte der belgi¬
schen Provinzen sind zu einer außerordentlichen Tagung auf

.den 2. Juni vom Generalgouverneur einberufen worden
zwecks Beschlußfassung über die Art der Ausbringung der
Kontribution in den nächsten 6 Monaten und die"Art der
Verzinsung . Diese Erhöhung um 10 Milliouen monatlich ist
keineswegs als Strafmaßnahme auszufassen, sie ist lediglich
bedingt durch die wesentlich verteuerten Verpfle'gunasver-
hältnisse der Truppen des besetzten Gebietes.

FrLerkreiess.
WTB . Bern,  24 . Mai . Der Corriere della Sera er¬

fahrt . daß in anbetracht der gewaltigen Erhöhung der Schuh-
preise die Frage der Einführung von Einheitsschuhen, wie

■ tn Frankreich erwogen werde.
Der Brotmangeck.

PM . Frankfurt  a . M ., 23. Mai . Der Berner Ver¬
treter der Franks . Ztg . drahtet : Wie man hier aus bestimm¬
ten Nachrichten und Anzeichen schließt, nimmt der durch
den Tauchbootkricg verursachte Brotmanael in Frankreich
dre ernstesten Formen an . Es werden bereits Zusätze zu
Mehl verbacken, die in der Schweiz und anderwärts nur als
Schwernefutter verwendet werden, und zwar hat Frank¬
reich zur Erlangung dieser Zusätze bereits Futtermittel
angegriffen , die Jett langem für Rechnung schweizerischer
Händler in Frankreich lagern.
Vorwürfe wegen der Lebensmittelversorgung.

WTB. B e r n , 24. Mai . Pariser Blätter melden über die
vorgestrige Sitzung der Kammer: Nach der Rede Ribots wurde
die Erörterung der Interpellationen über die Versorgung Frank¬
reichs begonnen. Ter Abgeordnete Eompere-Morel kritisierte
lebhaft die Regierung, besonders den Verpflegunosminister
Viollette wegen des Zauderns und Tastens in der Verpflegung
und forderte die Einführung der Fleisch- und der Milchkarte.
Ter Abgeordnete Levasfeur erklärte, die Frage der Kohlender-
soraung sei durchaus mangelhaft gelöst. Die Aogg. Bluufen
und Tumesnil führten aus, daß die Kohlenversorgüngin der
Umgebung von Paris noch schlechter sei, als in der Hauptstadt.

England.
Die irische Frage.

WTB . Rotterdam,  24 . Mai . Nach dem Nieuwe
Rotterdam scheu Courant erfährt der Manchester Guardian
aus Belfast, es verlaute , daß der unionistische Rat für Ulster
der Teilnahme der Ulstcrpartei an dem irischen Konvent
zngestimmt habe.
Um das Frauenwahlrecht.

WTB . Rotterdam,  24 . Mai . Nach dem Daily
Telegraph beabsichtigen die Gegner des Frauenwahlrechts

einen Zusatz zur Wahlreformvortage einzubringen . Sie wün¬
schen. daß die Vorlage erst nach Abhaltung von zwei Volks¬
abstimmungen Gesetz werden soll. Eine Abstimmung soll
gehalten werden, um sich davon zu überzeugen, vb die Frauen
,elbst das Wahlrecht wünschen, und die zweite, um, wenn
dies der Fall ist, ein Urteil der Männer darüber zu erhalten.
S,t i a f m a ß na hm e n wegen m i l it ä r i sm.e r Min¬
er  s o l g e.

WTB. Bern,  24 . Mai . In der Kammer brachten die
Abgeordneten Henncssy, Cherpy und FaUant einen Gcsetzes-
antrag ein, wonach das Militärgcsetzbnch durch einen Para¬
graphen ergänzt werden soll, demzufolge gegen Korpsführer
und Generale, die wisientlich oder fahrlässig Fehler gemacht
haben, Strafmaßnahmen ergriffen werden tollen. Tie Be¬
gründung des Antrages hebt in scharfer Sprache heivor, bis¬
her sei noch kein Fall zur Kenntnis des französischen Volkes
gekommen, daß ein für einen militärischen Mißerfolg ver¬
antwortlicher Führer bestraft worden sei.
Mißtrauen der Iren.

Wu.V. Bern,  25 . Mai . Ter „Times" ruwlge hat der
Ausschuß des Grafen Punkett eine Erklärung eclafsen, die
den Vorschlag Lloyd Georges zur Regelung der Jrensrage
durch eine Zusammenkunft aller irischen Gruppen verwirft
In der Erklärung wird behauptet, die britische Regierung stehe
der Jrensrage nicht unparteiisch gegenüber, sondern hab-> po¬
litische Verpflichtungen gegenüber einer Grupve. Außerdem
komme es ihr nicht wirklich auf die Lösung dir Jrensrage,
sondern darauf an, aus dem sicheren MMnoe " vc Ausgleichs-
vcrsnches in Amerika Kapital zu schlagen. Blunkett fordert
die Regierung auf, eine wirkliche, auf dem allgemeinen Wahl¬
recht beruhende irische Konvention mit vollem Selbübestim-
mungsrecht einzuberufen, der es freistehen müsse, gegebenen¬
falls dle völlige Unabhängigkeit Irlands  zu ver¬
ordnen̂ Tic Zeitung berichtet aus Dublin, der Grund der-
Gegnerschaft der Sinn - Feiner gegen den Konveuriousvor-
fchlag beruhe anscheinend darauf, daß sic ihre wirkliche Pariei-
üärke, die der Konvent enthüllen müsse, nicht wollten bekannt
werden lassen. Tie Nationalisten glaubten, daß die Sinn-
Fe-ner lediglich Mißvergnügte seien, die bei dem Zustanöc-
kömmen der Konvention sich davon schließlich nicht ausnblie-pen würden.
Feiertag des Weltreiches.

WTB. London -, 25 . Mai . Meldung des Reuwchhen
Bureaus . Gestern wurde in ganz Großvrttanni -n der .Em¬
piretag" gefeiert. Anläßlich der Feier erließ der König eine
Proklamation, in der das Volk aufgefordert wird, an den Le¬
bensmitteln zu sparen, um die „Piraterie " der Feinde zu
Lchanden zu machen. Tie Proklamation wurde in allen
r.r.eu des Landes verlesen. Zahlreiche Menschen nnierzeichk-
nctcn die Verpflichtung zur freiwilligen Rationierung.

RevoLmtiom irr Rutzlemö
WTB . Petersburg,  23 .Mai . Die Petersburger

Tclegraphenagentur . berichtet : Krie gs  m r niste  r Ke  -
aHf Mittwoch nachmittag im Sonderzuge zur

Besichtigung aller Fronten abgereist.
. WTB . Helsingfors,  24. Mai . Meldung der Peters¬
burger ^.elegraphenagentur . Der finnische Landtag
nahm rn zweiter Lesung die Gesetzentwürfe betreffend die Ge¬
werbe- und Gemeinderechte der russischen Untertanen mit
einem Zu,atz an, der die Ausdehnung dieser Gesetze auf
alle ru,,rschen Bürger ohne Rücksicht stuf Glaubensbekenntnis
und Volkszugehörigkeit Vorsicht.
Vorlegung der Geyeimverträge mit den Ver¬bündeten.

. .PM . Karlsruhe,  24 . Mai . Dem Berner Tagblatt
wird aus Petersburg gemeldet: Der Soldaten - und Ar¬
beiterrat beschloß mit 340 gegen 46 Stimmen die Vorlegung
der Geheimverträge Rußlands mit den Verbündeten durch
die provisorische Regierung.
Kein polnisches Heer in Rußland ..

Warschau,  22 . Mai . Przeglad Poranny berichtet
von einer Generalversammlung des polnisch-demokratischen
Klubs in Moskau , in der die Frage der Aujstellun'g eines
polnischen Heeres in Rußland erörtert wurde. Die V' i-
fammlung faßte «eine Entschließung des Inhalts , daß die Bil¬
dung eines polnischen Heeres in Rußland ohne Befehl der
polnischen Landesbehörden unzulässig sei. daß selbst die
zahlreichstc Versammlung der politischen Vereinigungen der

Melila. sm ssttmxasnMHmm

• ' " Roman von  Rudolf Elcho
(22 (Nachdruck verboten.)

Es kam ihm zum Bewußtsein , wie sehr sich zuweilen
bekannte Personen durch eine einzige Offenbarung des
Gemüts oder Charakters in unserer Vorstellung und
Schatzung verändern.

Während seiner Lehrjahre hatte ihn die Bemerkun
eines unzufriedenen Kollegen beeinflußt : „Wir arbeiten
alle für Oldenpurgs feuerfesten Geldschrank: das ist der
Moloch, der unser Leben frißt ." — Damals erschien ihm
der alte Handelsherr wie ein schlauer, mißtrauischer Hüter
des Geldschranks, wie ein Pedant , den nichts erhob, als
der Patrizierstolz , der ja im Grunde nur vererbter Geld¬
stolz ist. Nachdem der kleine Herr ihn, den Heimgekehrten
aber so warm und dankbar begrüßt hatte , stieg er trotz
seines glattrasierten Gesichts und seiner goldenen Brille zu
einem Patriarchen auf und zum Pfleger des Familien¬
geistes. In Konsul Wismar hatte er einen fürstlichen Kauf¬
mann von kühnem Mut und hochfliegenden Plänen ge¬
sehen, durch sein Schuldbekenntnis aber sank der Vater
Melitas zu einem auf schwankem Brett stehenden Glücks¬
ritter herab.

Frau Lütkens Befürchtung erhielt drei Tage später
erschreckende Bestätigung durch einen ausDenver kommenden
und an Wolfgang Fries gerichteten Brief.

„Wer kann dir aus dem fernen Westen Amerikas
schreiben?" fragte dieser sich und blickte auf die Unterschrift
-des langen Schreibens.

Ein Aufschrei der Ueberraschung entfuhr ihm. Der
Brief kam von Max Liebreich, dem vormaligen Kassierer
der Plantagen -Gesellschaft.

Dem Empfänger stockte der Atem. Die Ahnung , daß
ihm die klaren Schriftzeichen Unheilvolles enthüllen würden,
kroch gleich einem kalten Nebelschwaden üb-r sein Gemüt.
Das Schreiben enthielt folgendes:

„Durch eine deutsche Börsenzeitung , die mir von be¬
freundeter Seite zuging , erfuhr ich, daß Sie , geehrter Herr,
zum Direktor der Plantagengesellschaft Hammonia ernannt

und mit der Sanierung der angeblich durch meine Berlin-
treuungen herbeigeführten üblen Verhältnisse der Gesell¬
schaft betraut wurden . Sie werden mich also für einen
infamen Betrüger halten , der mit dem gestohlenen Gelds
in Amerika lustig lebt. Sollten Sie bei ihrer Sanierungs¬
arbeit zu diesem Urteil gelangt sein, so muß ich Ihnen
zurufen : Das Gegenteil ist der Fall!

Ja , Herr Direktor, es ist endlich an der Zeit , daß ich
das mir aufgezwungene Schweigen breche und mich ver¬
teidige: Nicht ich bin der Dieb und Fälscher, sondern
Konsul Wismar . Er ist der intellektuelle Urheber aller
Wechselfälschungenund Schiebungen ; er hat den Reserve¬
fonds und dazu noch etwa hundertfünfzigtausend Mark
in die Tasche gesteckt. Mir hat er einige Brocken vom Raube
abgegeben und mich dann mit lumpigen zehntausend Mark
und schönen Versprechungen nach Amerika geschoben. So
wurde ich zum Sündenbock für seine verbrecherischen Taten.

Sie werden fragen : Wie ist das möglich? — Um
Ihnen das zu erklären, muß ich Ihnen ein Unrecht einge¬
stehen, das ich in jugendlichem Leichtsinn begangen habe:
Bald nach der Ankunft des Konsuls in Hamburg hatte ich
Beschäftigung in dessen Kontor gefunden . Derzeit verkehrte
ich in liederlicher Gesellschaft und ließ mich — um einen
Spielverlust zu decken — verleiten, eine Quittung zu
fälschen und zweihundert Mark zu unterschlagen. Als die
Fälschung entdeckt wurde, entließ mich der Konsul sofort,
sah jedoch — auf meine flehentliche Bitte hin — von einer
Bestrafung ab, ja, er stellte mir sogar ein leidlich gutes
Abgangszeugnis aus.

Vor 27* Jahren überraschte er mich, der ich als Buch¬
halter einer Holz- und Kohlenhandlung das Vertrauen
des Geschäftsinhabers gefunden hatte , durch den ver¬
lockenden Antrag , als Buchhalter und Kassierer bei der
Hammonia einzutreten . Da diese Stellung eine weit ein¬
träglichere war , als meine bisher innegehabte , so willigte
ich mit Vergnügen ein. Bald erfuhr ich, welche Absichien
den großmütigen Herrn bei der Kassiererwahl geleitet hatten.

Durch mehrere Fehlschläge und die Verschwendungs¬
sucht seiner Geliebten , der Frau Laurens , war er in
Zahlungsschwierigkeiten geraten und mußte zum Betrug
seine Zuflucht nehmen. Er aber ging schlauer zu Werke

polnischen Auswanderer nicht ber
Heer als Nationaleinrichtung ^ ,
hieraus bezügliche organisatorische
Sie zu bekämpfen. Ein polnischesl
liche Einrichtung ohne Polnische w«*
werocn. Eine ähnliche Entschließung
polnische akademisch«: Jugend in Pete
düng, daß über polnisches Blut eim
dü? e ^ atimmlrrsierung polni,

Die V o rberei tungen für  siel
WTB . Petersburg,  24. Mai

bürget- Telegraphenagentur . Die vor
nete eine Reihe- von Maßnahmen »
Einberufung der Verfassunggebenden
sitzt: für den 7. Juni die erste Sihuna d
tung der Wahlordnung beauftragten

Italien.
WTB . Be rn , .23. Mai . Corr>

aus Rom : Es gelang Orlando in Lon
Anzahl Schiffe zugewiesen zu erhalten „
natf: den französischen Häfen ausführcn
Kohle nach Italien rollen wird. Es
irisch: Beamte nach den französischen
die Verkehrsvcrhältnisse zu studieren/'

WTB . Bern,  23 . Mai . (Nicht»—
della Sera nielDet aus Washington: Di
ge n. A r l o t t a s mit der am'erikanisä
die ernste Frage des Schiffsrai
mählich einige tatsächliche Ergebnisse,
daß alle Anstrengungen der amerikäi..
mittelbar Italien , Rußland und Frau
während England sich selbst genügen
anderen Alliierten helfen soll. Sobald w
amerikanischen Handelsflotte genehmigt
Besserung der derzeitigen Krise zeigen,
nickt möglich sein sollte, den von Italien
raum sofort zur Verfügung zu stellen,
mitteilt ist die Einfuhr amerikanischer
niscken Schissen nach Italien beabsich..
Canepa verhandelten in London besonders
Versorgung Italiens , die bis zur nächsten

WTB . Bern,  24 . Mai . Der Eorri.
richtet ans Rom : Hier hat gestern ein M i;
gefunden. Außer Arlotta , der sich in W
waren alle Minister anwesend. Der Min
mit der Frage der Wiedereröffnung de ~
doch dprste noch kein Beschluß gefaßt !.
lich werden die Sitzungen am 12. Juni
werden. Minister Orlando erstattete c..
Bericht über seine Reise nach Paris und ..

WTB . Bern,  24 . Mai . Der Corriere1
det aus Mantua : Infolge K o h l e n m a i?<
Gaswerk den Betrieb schließen.
Die lombardischen Hungerrevolte

WTB . Bern,  24 . Mai . „Popolo
Die Bürgermeister von Bresso und Novo»
bardischer Landstädtchen, sowie■der Genicir.
wurden verhaftet unter der Anschuldigung. ..
lombardischen Hungerrevolte, die vier Tage a>
gewesen zu sein. Einer der Bürgermeister h>
dir Umgebung zu einer Besprechung eingeltd
gefordert, verstecktes Getreide nicht heraus z« .
der Staat nicht für eine gerechtere Preisbet
Ter andere hatte eine Hetzrede gegen de"
hatten und die hauptsächlich! aus Frauen besieh
lung aufgcfordert, nach Mailand zu asten.
Kundgebung das Ende des Konflikts yu *
Tlenstpflichtigen unter den Verhafteten wurden
gcrlcht überwiesen.
Nach zwei Jahren Krieg.

WTB Bern.  24 . Mai . Der Tchri-r- Ä
anläßlich des zweiten Jahrestags der italicnis
klärung u. it. • Heute könne man nun seh'tz, «i
wäre, falls Italien neutral geblieben wäre, ü
italienischen Eingreifens seien die Mittelmästts
die Knie gezwungen. Was aber wäre erst ans
geworden, wenn Italien nicht eingegrifscnu

als ich: Er ließ mich die Kastanien aus
Mein Sträuben suchte er durch die VorsM
den Fehlbetrag bald wieder ersetzen wttvi,
als ihm das aber nicht gelang , bedrohte
meine, noch in seinem Besitz befindliche6»!̂
geschüchtert, gab ich nach und wurde zu j
Werkzeug seiner schändlichen Absichten-
mal einen kleinen Anteil von der unterschlU
abließ, so suchte ich meine Gewissenßpei» |
schweifungen zu betäuben.

Es kam die Zeit , wo sich die Unterschl-^
verdecken ließen, und da ich jeden sittû ^ W
hatte , so ließ ich mich zur Flucht bewegen.
Beute gab er mir zehntausend Mark am» »
Versprechen hinzu, ich würde alljährlich ""Jg
erhalten.

So nahm ich törichters verblendeter
Last der Schuld und Schande auf mich
England und dann nach Kanada . In u
mir nach Verdienst. Ohne lohnende <■’
finden, zog ich von Stadt zu Stad -. > ^
geriet ich in eine Spielhölle und wm
plündert . Run sitze ich hier im Elend, uŵ i
nach meiner Vaterstadt verzehrt mich- Lg
mich an Konsul Wismar um tlnterstützunĝ Z
Wahlspruch: Leben und leben "
scheinlich hat die schöne Laurens , die Iw ^
durch Verschwendungssucht und
zweiflung brachte, auch ihn ruiniert . ^ , gtt»
er — um dieses Weibes willen —
keine Rücksicht mehr zu nehmen. -
meine Schuld zu sühnen und werde »¥J
Gleiches zu tun . M

Ja , Herr Direktor, ich bin bereit, na«
znkommen und mich den Gerichten zu l
die Schuld des Konsuls und die meine st' flU5(1
gleichviel ob die Buße hart oder ^
will ich in der Heimat krepieren, als £***
arbeiten mein elendes Leben weiterstlikrW

^Fortsetzung folgt,



nur glauben, durch derartiges Hcraurstreicheu ihrer
um die Sache des Verbandes eine bessere Behand-

„ „ den mächtigem Verbündeten, Englauo voran, zu
-n, so dürften sie eine neue Enttäusckunq erleben. John
wirb auch im dritten italienischen Kciegsjahr ebenso
chkia. hart und skr»pcllos nur auf seinen Vorteil sehen

den beiden ersten, die den Italienern doch reichlich
Erfahrungen auf diesem Gebiet eingetrag .n haben.)

Portugal.
H * I » . Bern,  24 . Mai . Lyoner Blätter melden ans
"sdrid: Bei den Unruhen in Portugal gab es 25 Tow und

Mwcrverwundete. Der Schaden an Besitzungen und
.ftal ist sehr erheblich. Ter spanische Minister 'des Jn-

^  erklärte, die Regierung habe große Mengen Prot von
Valencia und Alcantara nach Lissabon geschickt, um der portu-

MWchen Regierung Freundschaftsbeweise zu gebm

. Schweiz.
Die neuen Wirtschaftsabkommen.

M. Zürich,  24 . Mai . Der schweizerischeBundesrat
Ntllcht heute den wesentlichsten Inhalt der Wirt-

.. .abkommen der Schweiz mit Deutschland und
M Vierverband.  Bemerkenswert ist dabei in Bezua

das Abkommen mit Deutschland eine Erklärung der
fcf-ui Regierung , die das ernste Bestreben Deutschlands
Ausdruck bringt , die Schweiz mit Kohle und Eisen zu

,. ren und wahrend des Verlaufs dieses Abkommens
s unter den gegebenen Verhältnissen irgend mögliche zu

um in den vorgesehenen Mengen die Lieferer zur Liefe-
— v anzuhalten und den Transport zu fördern Das Ab¬
kommen verlängert im wesentlichen das alte Abkommen vom
s-rbst IN 7 bis zum 31. Juli 1917 . Neuerdings ist eine

- von Waren namhaft gemacht, auf deren Austausch be-
«r -. . Ts .̂ imcht gelegt wird . Wesentlich geringer sind, der

lanowittschaftltchenLage entsprechend, dre Mengen der zur

£ Ausfuhrnach Deut,chland in Aussicht genommenen Ttück-len für Zucht- und Nutzvieh. .Bei den Verhandlungen mit
t Verband kam eine Uebereinstimmuna in der Mehrzahl

der Punkte zustande. Es handelt sich um Brreinbarukgen
llkr die Herstellung hon Kriegsmaterial , um die Abände-
nmg einer Reihe von Vorschriften der S . S . S .. um die
Elwubr von Futtermitteln aus dem Enlcntcgcbiet und die
Mssuch von Vieh nach Deutschland und um die Kontingente

"io aus dem Ententeaebeit nach der Schweiz
tz-heik. Die,« Kontingente wurden in einer Reihe von Waren-

'bei einzelnen gelang es , schweizerischerseits
durchzu,etzen. In Bezug auf "das deutsche

Anfuhrvnoot vom ^ auuar 1917 gestand Deutschland dm
« »weiz eine Ausfuhr nach Deutschland für einen Faltura-

Millionen Franken während der Monate Mai
'n- ' 1 $ u- ? Ll-um  entfallen auf Seidenwaren aller

m's ^ Prozent , aus Stickereien aller Art 30 Prozent , aus
Ife ber Uhren insofern , als der Stückwert

Nickt uberstergt. Die Sorge 'um das Wirtschaft-

* * * * " * *• » |to

Dänemark

Aufnahme von Kriegsbeschädigten
VTB . Kopenhagen , 24. Mai . Gestern abend sind

Ufrf’/n 'iw ?-. Ûi r -HoAngborg in Aachus mit einem schwe-
schen Hu,pitahchi,s 225 deutsche und öücrreichische Kricqs-
X ' . El ' ch 12  deutsche Offiziere. 113 Unteroffiziere

Ä ®racmc e,ngetroffen. Sie verblieben sie Nacht über
iTl *? ^ Utc früf> im  Lazarettzugs nach dem

™ « -**1 Bc l$ clD  ubergeführt . Ferner sind gestern vor-
"S mit dem Hospitalschiff' Imperator 152 rusti.ch? Kriegs-

•¥ e' / umerst aus österreichischen Kriegsgefaugenenla-
'5 . H^ Nngur eingctrosfen. Sie wurden von dort nach

mssrscben Gesangenenlager bei Horseröd übergeführt. Mit
su '̂ugetrossenen beiden Transporten ist die Hälfte

^ ^ rchhrung nach Dänemark bestimmten insgesamt
i Kriegsbeschädigten deutscher, österreichischer und russischer

a uat m den dänischen Lagern eingetroffen. Diese sind
„Zf*  Sanz,ertiggestellt; jedoch wird in ihnen nun mit
M " er Kraft gearbeitet, damit sie vollkommen bereit-

wenn die letzten Gefangenentransporte eintresfe».
Schweden.

^uggel mit deutschen Arzneien.
..PM Stockholm,  24 . Mai . Die schwedische Geheim-

“burM* einem ausgedehnten Schmuggelgcschäst auf
-.̂ Mkouimen . Es handelt sich dabei um eine Fabrik

„Mm unter Umgehung der Zollbehörden Arznei-
Rußland ausgeführt » hat . Der Versand reicht

" ®‘Xtte  1915 zurück. Tie ausgeschmug-
ren wurden meistens aus Deutschland bezogen und

t i" wedischeu Staat mit teuern Kompensationen
^en . Durch das ausgedehnte Schwindelgeschäft
wrchtige Erzeugnisse nicht dem Lande selbst, sondern

C”1 besonderer Untersuchungsaus-
rm- esept worden , um oem Vorfall aus den Grund zu

bcht die iiachjtchniocn Ausführungen der Madrider Zeitung
El Eorreo Espanol : Lassen wir uns nicht durch gewisse
llmrne &c, die in angeblichen Versenkungen ihren Grund ha¬
ben, tauschen. Ungeschicklichkeit ist kein Verbrechen Dcutsih-
*?.«*• liebt uns, ist uns erkenntlich und befolgt hierin eine
Richtlinie , die der seiner Feinde durchaus entgegengesetzt ist.
Dies erklärt die Bewunderung und Zuneigung, welche die
spanische Marine und das spanische Heer für Deutschlandhaben.

Serbien.
WTB . B e r n , 23. Mai . Laut „Mattino " findet in

der Sllftverz demnächst eine Bersammluna der Vertreter
der groß serbischen Propaganda  statt . Die Ver-
mmmlung bezwecke die durch den Regierungswechsel in -Ruß¬
land notwendig gewordene Neuordnung der Propaganda vor¬
zunehmen . Auf die langen Telegramme der schweizerischen.
Panjar ^und - ondoner Ausschüsse zur Erzielung einer aün-
strgen Stimmung der neuen russischen Regierung für" d>e
groß,erblichen Ansprüche antwortete die einstweilige Re¬
gierung nur ck-it einigen höflichen Wendungen.

Amerika.
WTB . Washington,  24 . Mai . . Meldung des Reuter-

jchen Bureaus . Staatssekretär Lausing teilte mit, daß die
Personen, die die s o z i a l i sti s che F riedenskonserenz
in Stockholm besuchen wollen, keine Pässe -rhalten wer¬den

WTB . Rotterdam,  24 . Mai . Ter „Ri°uwe Rotter-
bomicf:c Courant" meldet aus Newhork vom 23. Mai : Nach
der „Tribuna " werden die Vereinigten Staaten von Amerika
vermutlich an die Neutralen  die Forderung richten, ihre
Schiffe in den Dienst der Alliierten zu stellen, andernfalls
werde der amerikanische Markt  für sie geschlossen wer-

i den. Las Blatt sagt weiter : Die Rationierung der Neu¬
tralen war einer der Hauptgegenstände der Besprachung mit
der englischen und französischen Mission.
... . WTB . Stockholm,  24 . Mai . „Sozialdemokraten" ver¬
öffentlicht ein Gespräch mit dem in Stockholm cinaetrosicuen
amerikanischen Sozialdemokraten Tr . James Eade Hom Tie¬
ft'- erklärt, daß die amerikanischen Sozialisten  im
Kriege nichts anderes erblickten, als eine Aeußerung des Han-
delswettbewerös . Der Krieg der Vereinigten Staaten mit
Deutschland lasse sich nach ihrer Wahrung von Amerikas
Reckt und Ehre gelte. Ter Krieg bringe nur den herr-
-chenden Klassen̂ mehr Macht und Reichtum, während er die
arbeitenden Klassen demoralisiere. Gewisse Grnpven von iameri-
kamschen Kapitalisten benutzten die Gelegenheit, um aus der
Laer Vorteile zu ziehen. Auf dem Kongreß der Sosialisten-
parte>. in St . Louis Mitte April habe sich) die Mehrheit
gegen den Krieg ausgesprochen. Dieser sei überhaupt, wie
How offen zugibt, nicht gegen den deutschen Militarismus ge-
ricktet, denn einen Militarismus könne man nie durch Mili-
taiismue nbsckasfen. Ausschlaggebend ftir das Ende des Krie¬
ges sei nicht das Eingreifen Amerikas, sondern der zunehmende
Lekcnsmittelmangel und der Hunger. Auck in den Bereinig
tcn Staaten Werve man bald die Knappheit spüren. Denn
die übermäßige Ausfuhr erschöpfe dort die eigenen Vorräte

.̂le hoben Lebensmittelpreisen hätten sckon zu größeren Kund¬
gebungen in Newhork und Chicago Anlaß gegeben.

Telephĉ ifche Nachrichten.
Rußlands Auflösung in Republiken.

™ EiL r l i n , 26. Mai . Wie ein Gewährsmann der
Ztg . aus Petersburg erfährt , sind bis zum 15. Mar

ber den ruglschen Ministerien und Ministem begründete und
durch Kongreßbeschluß erhärtete Fordemnaen auf die Errich¬
tung von nicht weniger als ackitzehn 'selbständigen
sonderrepubliken  im europäischen und asiatischen
Rußland erngegangen.

Abschaffung der Todesstrafe im russtscheu
Heere.

l r. 0 a m ' Mai . Nach der Moming
Post hat Kerrnsri be,anders jtrenge Disziplinamorschristen,
die aber die Todesstrafe aussch!ließen , mit an die Front ge¬nommen . ö

M  errgWchen Parlaments.
WTB . London,  25 . Mai . Reutermeldung . Das

Parlament ist bis zum 15. Juni vertagt worden.

PsingSr«.

öu ö Spitzbergen.
25- Mai . Berlinaske Tidende

Stockholm : Die schwedische Erpedition für
ewinnung^ auf .Spitzbergen reist in "den nächsten

vonSommer  wird man aus Spitzbergen 'mit
arbeiten , von denen 101 fper». airrrwintern ollen

- rechnet man mit einem Kohlenertrag von
.. . Tonnen , für die kommenden Jahre mit bedeu-Meit Erträen . >

Norwegen
Staatsanleihe.

Pen hä gen ,24 . Mai . National Tidende
U ?/ ' Kristiania : Ter Bndgetausschuß des Stor-

die Regierung zur Aufnahme einer
*7 ? ^ von 89 Millionen Kronen zu crmäch-

' i! .J "^ schust weist auf die große Anleihe von 399
^ ' Kronen hin , die norwegische Banken der Entente

erklärt es Ware an der Zeit , daß die Re-
„x X >e. ausländischen Anleihen in Norwegen ein-
ww ^ wohl der Staat als oie Gemeinden in Nvr-
hw seien, bedeutende inländische Anleihen

Spanien.
. oder Uml_

^ brn,  25 . Mai . Das Pariser Jonmal veröffent-
^rit trotz aller Umtriebe.

In den Rahmen keines anderen der großen Feste un ercr
christlichen Kirche will sich der Weltkrieg anscheinend so
wenig emsugen wie in den des Pfingstfestes . Denn Pfingsten
Nt das Fest dcs^Weltsriedens , ist das Fest, das den heiligen
Gottesgei,l des srredens und der Versöhnung ausgießen will
über alle Welt , nicht nur über ein Walk oder eine Rasse
sondern über alle Völker der Erde. Alle sollen sie mit
neuen Zungen und in einer Sprache reden, die ein jeder ver¬
steht, welcher Nation er auch angehören , in welchem Lande
«5 "uch seme Heimat haben mag . Sollte der aut und tröst¬
liche Pflng 'tgenc keine Wohnstatt mehr haben auf Erden
sollten die Völker unseres Planeten von dem am ersten
Pfingsttage ausgegossenen Geist, der sie nach der biblischen
Oftenbarung in alle Wahrheit leiten soll , bemessen und ver-
la,sen sem So bitter und schmerzlich auch dre Erfahrungen
dre,es furchtbaren Krieges sind, so schmählich auch von un-
seren Feinden wider den Geist gesündigt woroen ist und noch
taglrck ge.undigt Wim : wir wollen doch die Hoffnung und
den Glauben an die göttliche Botschaft nicht aufgeben , daß
einmal eine Herde und ein Hirte sein wird und daß die An-
gehorrgen aller Völker der Erde sich einmal als Brüder
suylen und betätigen werden.

Verheißungen bieten eine Anwartschaft auf die Zukunft
bedeuten aber nicht die Erfüllung in der Gegenwart Der
Ger,t von Psnigsten stieg nicht als eine Taube hernieder auf
dre ver,ammelten ersten Christen , sondern senkte sich auf sie
unter emem Brausen vom Himmel her als einss gewaltigen
Windes , tre Gaben und Kräfte , des Geistes werden "ns
mcbt zuteil in der Muhe und dem Gleichmaß der Tage
sondern in aufwühlenden Stürmen und Kämpfen 4lnck der
Kneg gehört in die göttliche Weltordnung , er lehrt uns den
Frieden erst schätzen. Die Menschen würden ersticken in Be-
guemlichteit und Gleichgültigkeit : das Verlangen nach den
Segnungen des heiligen Geistes würde in ihnen erlöschen
Gerade das Ringen rm blutigen Streit erweckt und vertieft
den Sehnsuchtsschrei der Herzen nach Frieden, der göttlichen

P singst gäbe des heiligen Geistes . Der Geist von Pfingsten
sprach,aus unseren militärischen und politischen Führern
wenn >ie immer und immer lvieder erklärten, wir kämpfen
um die Erringung und um die Sicherung des Weltfriedens
und um mchts anders.

.. iinser deiitsches Volk bewährt sich als der gotterfüllte
^rager des Geistes in diesem gewaltigen Kriege. „Und es
Ml au deutschem Wesen noch einmal die Welt genesen"

Dc£ prophetisch verkündet, das wird zur Wahr-
hert und Wirklichkeit werden. In d r̂ Kraft des Pfiirgst-
geistes wird unser deutsches Volk triumphieren über alle

'perne Feinde und wird einen Eck- und Quaderstein liefern
fester,und dauernder als Erz , zu dem Fundament , auf dem
sich einmal der unantastbare und ewige Frieden der Völker
zum Heile der ganzen Menschheit aufbauen wird. Und weil
dem so ist, feiern wir Pfingsten , nun schon zum dritten
Male , trotz des verheerenden , männermordenden Krieges mit
besonderer Inbrunst und Innigkeit . Unser gesamtes deut-
sches Volk ist von,dem Pfingstgeist erfüllt , alle seine Glieder
stehen in Einmütigkeit zusammen , wie die Jünger einmütig
am ersten Pfingsttage versammelt waren . Wir fühlen uns
dem hehren Gottesgeiste näher nocb als sonst und flehen
inniger und brünstiger denn je. ein jeder auch für das eigene
Herz : Komni . heiliger Geist, kehr bei uns ein — Und laß
uns derne Wöhnung sein!

Aus Provinz unÄ Nachbrrrgebieren
:!: Hinweis . Tie Kommandantur der stesiung Töbwnz—

Earenbreitstein veröffentlicht eine Nachtragsbekanntmachungzu
der Bekanntmachung über Höchstpreise von Spinnpapieren
und Papiergarnen.

' Zum Pfingstverkchr sei nockmals daraus hinielvtesen,
dap vom 26. bis 29. Mai Fahrkarten zos den / )-Züom

Bcraugßa6t  iverden , wenn die zu 'durchfahrendeStrecke
60 Kilometer übersteigt. Auch die Ausgabe von Penoncnzug-
fahrkarten kann nur in eingeschränktem Maße erfolgen und
wird eingestellt, falls eine Ueberlastung der Züge oder ein«
Crefährdungihrer pünktlichen Abla ŝun̂ zn befürchten ist.

K . Die Obsternte 1817 . Bei einer Besichtigangsreise,
dre dieser Tage durch die bedeutendsten Obstorte des Lahn-
Taunus - und Maingebietes stattfand, stellten Fachleute fest,'
daß eine geradezu glänzende Obstetnte in Aussicht steht, poraus-
gesetzt, daß keine Naturereignisse die Ernte veruichteir. Noch
selten waren die Bedingungen für einen ungestörten Verlauf
der Blütezeit so günstig wie diesmal . Weder Frost, noch
Tanerregen und vor allem kein Ungeziefer bccinträchtigt--n
die Blüte . Ueberall hängen die Bäume dicht voll von jungen
'Nuchtbüicheln, die alle ein kernisches gesundes Aussehen zei¬
gen. — lieber die Preisgestaltung äußerten sich Fochleute bis
letzt noch ausweichend: sie sind aber der Meinung, daß
schon in wenigen Wochen, '.oenn sich eine Uebocsicha über de"
Ertrag nur einigermaßen geben läßt, behördlicherseits vreiS-
restlmmend eingegriffen werden muß, da fick sonst die Speku¬
lation in rücksichtsloserWeise der ganzen Obü-rnte schon im
voraus bemächtigen wird. Das Nachsehen haben dann wie
1916 die Privatkäufer und die Kommunen. Aber Eite tut
bringend not, sonst ist cs, wie gewöhnlich., zu svät. Denn
schon setzt sollen Ankäufer, wie versichert wird, aufklärend
und „patrouillierend " das künftige Spekulationsfeld in harm¬
losem Gewände bereisen.

Niederneisen , 25. Mai . Vor einigen Tagen hielt eine
Schar von über 70 Frankfurter Schulkindern in unserem
a.ors ihren Einzug . In fast jeder Familie wurde ein erholuugs-
bedurstiges Kind liebreich ausgenommen. Ja , es mußten noch
einige Kinder, die natürlich angefordert wurden, nachigesandt
werden, so daß jetzt 90 Kinder in unserem Torf eine gute
Unterkunft finden. Somit kann wohl Niederneisen manchem

.anderen Torf als mustergültiges Beispiel vorangest llt iver-
den. Es muß an dieser Stelle dem Herrn Bürgermeister
Mohr besonders gedankt werden, da dieser k--inc Mühe für die
Unterbringung der Kinder scheute. Möge deck; noch manch'S
Dorf diesem Beispiel folgen.

U-Boot -Spende.
Unserem Erzfeinde England empfindlichen Schaden zu-

zufiigen , tst dre Aufgabe unserer U-Boote . Wir wissen es
jetzt alle : , solange England  nicht bezwungen ist, gibt
©rWa 61?, kleinen Anfängen zu Beginn des
Krreges hat sich das U-Boot zu einer unserer besten
Wafsen  entwickelt . Doch was wäre das beste Material
512Ä ® Hunden von Männern wäre, die daraus

LÄEnem Todesmut  ans ihm heransholen,
Üblich ist. Der Dienst ist ungeheuer auf-

^t,sen wrr aus gelegentlichen Schilderungen
® ? Saterland  hat daher die Pflicht

aIS  Dank Wohltaten zu erweisen, die ihnen
l'hv konnnen . die sie von der Sorge um ihre Anqe-
pin” S>n Deshalb soll im ganzen Deutschen Reiche
f ™ . U°Boo1spende gesammelt werden. Der Aufruf dazu
ist rm heutigen Kreisblatt veröffentlicht . ' ^

^aS Ems nnb  Nmgegens
Werke von drei unserer besten Lustspiel

des heutigen Theaterabends" Tie
Direktion hat für diesen Abend Mitglieder des Neuen Frank-

IÄÄ8L5T5T b,eM“ - Ä
Aus Diez und Umgegend.

^ Auszeichnungen . Dem Unteroffizier W'lh Fsicker
Von hier wurde das Eiserne Kreuz  verli °b°n' — r -^
Pit 39 Jahren bei der Firma Theodor Ohl hier̂ hMäitiatm
Maschinenschlosser Georg May ist das Verdienstkrcu«
für Kriegs Hilfe  verliehen worden. 10 en >mc «i

verantwortlich für die Schriftlesiung Richard Hein. BadH.

Der amtliche Heeresbericht
P ^ Sstkeiertage in dem Aushäog-kŷ n am

' ^amerstraye 9o, ausgehängt werden. Am zweiten Fest¬
tage erscheinr wie üblich das Extrablatt. d

Der Verlag.
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Kta-Ivrrordrlelert-Sihnrrg.
Dienstag , den 29. Mai 1917 , nach jW ^hr.

» Borlagen des Magistrats:
1 . Niederschlagung von Pflcgekosten.
2. Erlaß von rückständigen Beiträgen zu den Kosten dev Lchretz-

standes.
8. Anstellung eines Beamten nach Maßgabe des bestehenden

Ortsstatuts.
4 . Neuregelung des Polizeidienstes.
8 . Versetzung eines Beamten in den Ruhestand.
6 . Aufhebung von zwei Beamtenstellen
7 . Zustimmung zu der einem Beamten auszusprechcnoen Kün¬

digung des Dienstverhältnisses.
8. Mitteilungen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen.

Bad Ems, den 25. Mai 1917.
Der Stadtver - rdnetenvorsteher.

Franz Ermisch.

Grasvrrfteigeruug.
Mittwoch,  den 30. d. Mts ., nachmittags 5 Uhr, wird

die Grasnutzung auf den städtischen Wiesen in den Tistr ' kter.
„Niederau " und „Steiniger Gründ " an Ort und Stelle ver¬
steigert.

Bad Ems,  den 25 . Mai 1917.
Der Magistrat.

In den jüngsten Kämpfen ist mein einziger innigst ge¬
liebter Brnder

Karl
im Alter von 40 Jabren am 28 . April gefallen.

Sjaurenburg , im Mai 1917.

Landsturmmann Becker
z. Zt. im Felde [2949

Kpargelverkanf.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß Spargel

bei P . Biek , W. Glasmann und Frau Ehard in genügenden
Mengen käuflich zu haben ist.

Bad Ems,  den 25 . Mai 1917.
Berbrauchsrnittel-Arnt

Obstbau-Gmosscoslhaft Bad Ems.
Tie diesjährige Grasnutzung  auf dem eingefriedigten

Teil unseres Grundstücks im Distrikt Talen ist fu verlaufen.

^Dienslag ? de » 29 . d. Mts ., mittags 12 « hr
bei unserem Vorstandsmitgliede , Herrn A . Roth , «hzngeMN.

An den beiden Pfingstscicetigm bleibm
nnserc Geschäfte ganz geschloffen.

Wilhelm Linkenbach,
J - h. Pötz,
Friede. Neidhöfer,
Henriette Thalheimer.
Richard Steuber,
Joseph Schmidt,
Jacob Thalheimer Nachf. l2«s-

vad Ems , len 26. Mai 1917. __

WmWfenWs
NSmerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Festprogramm für 1 . und 2 . Pfingsten

von 3—11 Uhr.

Eine Wanderung zu den Mirafällen.
Herrliche Naturaufnahme.

Monopol-Film. Monopol-Film.

Der höchste Wurf.
Großes Drama in 4 Akten . In den Hauptrollen : Lotte
Lrol vom Berliner Theater , Arthur Berger von! Lessmg-

Theator , Berlin.

Die Sturmglocke.
^Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

8 » den Hauptrollen : Frau Johanna Civald von der Kmm-
Ichen Oper Berlin : Herr Oskar Linke vom Lus.sptelhutts
gJerfm ; Frau Senta Söneland vom Nollendorftheater , Berlin.

Um 1000 Dollar.
Seniationsdrama in 3 Akten , spannend vom Ansatz bis zum

Ende.

Polidor 's Streiche . Humoreske._ ^

Pserdemärkt in Coblenz
am Mittwoch, den6. Juni 1917, vormittags

auf dem städtischen Schlacht - und Biehhofe . [2908

Hauddreschmafchiue,
Fabrikat Lanz,  fast wie neu, offeriert [2854

_ M.  laevlta , HolzappeL
In grosser Auswahl

offeriere ich in guten Qualitäten zu billigen Preisen.
Eleg Neuheiten in Damenkleidern , weiss , farbig und

geblümt, in Voile, Battist, Creppon u. Kattun von
M. 25 an. „

Kod. Binsen in Seide, Voile, Battist, Wollstoff in weiss,
schwarz u. farbig.

Neueste Röcke , Glocken- u. Sattelform.
Mantelkleider , sehr schic, in Seide.
Jackenkleider , moderne schöne Schnitte . i

M. Goldschmidt, Nassau (am Bahnhof.)

Kursaal za Bad Ems.
Mittwoch , den 30 . Mai 1917 , abends 8 '/« Ubr

Musik-Abend des Kurorchesters
Leitung Kapellmeister Arthnr Wolf

unter Mitwirkung des Königl. Preuss . Professors
Herrn Oskar Brückner(Violoncello)aus Wiesbaden.

| Preise der Plätze:
Numerierter Sitz 2 M, Saalsitz oder Galerie 1 M.

Kurgäste zahlen gegen Vorzeigung ihrer Kurkarten M. 1,
bezw . M. */2, Militärpersonen ebenso. [2939

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 26 . Mai 1917 , abends 8 Uhr
Einmaliges Gesamt-Gastspiel von Mitgliedern des

Neuen Theaters Frankfurt a. M.
Abu Said.

Lustspiel in .1 Akt von Oskar Blumenthal.
Oie Lore.

Lustspiel in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.
Unter vier Augen.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.

Adele Xiedenführ
Ferdinand Michel

VERLOBTE
Bad Ems,  Pfingsten 1917.

Feinsten Mainzer
Skangenjpargel

empfiehlt (2959
P . Viek , Bad Ems.

Bon Pfingsten ab jeden Sonntag
Fruchteis

zu habe» [2954
Frau Brühl . Schulstr . 18, EmS.

Mit der Erhebung der H a u s s a m m l u n g für den evan¬
gelischen Gustav - Adolf - Verein  bei den evangeli¬
schen Bewohnern der Stadt Tiez ist in diesem Jahr , da die
Geistlichen dieselbe wie sonst zu erheben nicht in der Lage
sind, Frau Albert Roddah beauftragt worden . Tie Sammlung
wird den Gemeindegliedern wärmstens empfohlen unter Hin¬
weis daraus , daß wir in diesem Jahr das 490 -jährige Gedächt¬
nis der Reformation feiern und trotz der Not der Zeit und der
dielen Anforderungen an die Wohltätigkeit ein Tankopfer für
unsere Kirche znbringen gerade in diesem Jahr die Pflicht
haben . Große Aufgaben hat dem Verein besonders d >r Krieg
gestellt in den vom Krieg heimgesuchten Gebieten (Ostpreu¬
ßen . Galizien , Siebenbürgen , Polen und Kurlano ). Seine
Haupteinnahmen zur Erfüllung dieser Aufgaben gewinnt der¬
selbe aber aus den jährlichen HaussamMlungen.

Diez,  den 25 . Mai 1917.
Der evangl . Kirchenvmrstand:

Wilhelm!, Deksn.

Vereiusnachrichtrrr. Die;.
Vaterländischer Frauenverein.

Mit der Ausbesserung der Lazarettwäfche wird nächsten
Mittwvch, den 30. Mai im Kasino begonnen. U« jatzl-
reiche Beteiligung wird sreundlichst gebetc». s2»i»

Der Vorstand.

Zur Bekämpfung der

Schild-, Blut- und Blattläuse
empfehle das Pflanzenschutzmittel [2962
lianrfna von Hinsberg.

Lud. Ferd. Bürbach, Diez.
Hilfsdienstmeldestelle Limburg.

„Walderdorffer-Hof", Fahrgafie S
Es werden für sofort gesucht: [2960

Drehe» «. Former, Giestereiarbeiteru. Kernmacher,
Werkzeug- «. Maschinenschlosser, Steinbrucharbeiter
n. Taglöhner, Fabrik- n. Erdarbeiter, Munitions¬
arbeitern. Arbeiterinnen, landwirtsch. Knechte n.

Magde, Perfekte Stenotypistinnen für Behörden.
Kreisarbeilsnachweis Limburg.

Weibliche Abteilung.
ES wetden pr. sofort gesucht.:

Gutemvf. Ulleinmädchen , Hans - u. Küchenmädchen,
Zimmermädchen für Hotels, Haushälterinnen,
Mädchen für Feldarbeiten, ^
Putz- und Waschfrauen und Monatsmadchen,
Perfekte Stenotypistinnen für Behörde, gewandt in

Stenographie uud Schreibmaschinenschrift. [2910

JülllhMkk
aus Lerchenhol , empfiehlt

W . Kusch I.
Burgfchwalbach.

Fernruf Zollhaus Nr. 27. [2895

Mo ist MllaterrschaftrhauS.2i»dh«m«,fernernwescn für Geflügelzucht oder
landwirtschaftl. Objekt zu ver¬
kaufen. Besitzer schreibe« an

Herma « « « raus «,
postlagernd Coblenz._ >2940

Wir suche»
verkLnfliche

Billen- u. Landhäuser
an beliebigen Plätzen behufs Uuter-
drettung an vorgewerkte Käufer.
Besuch durch »nö kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Bermtet - uBerkaufseentrale

Frankfurt <*. M ..
_ Hansahans [2926

Ale2. «tige
im Wrndsor Hanse zu vermiete«.
Räyere«

Ar « « Hei « r . Link »« » « » .
Oranienweg 10, Bad E« S. [11t®

Im Hause „Zur Rose ' ist der
2 . Stock,

>4 Zimmern,bestehend a«8 4 Zimmern , Küche
und Zubehör gleich oder später zu
vermieten. Näheres [2665

Klei « , EmS, Bahnhof,
Freundlich
möbliertes Zimmer

mit Kochgelegenheitsucht Lehrerin
zum 1. Juni in Diez G>fl.
Off. unter V . 63 an die Ge¬
schäftsstelle_ [2663

Möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension , J »ii/Lu>
gust gesucht. Anaebote erbittet

Kriege ! , [2950
Rotenburg i. Hannover.

Nicht heirate«
od verloben, bevor Sie sich üb.
zukünst. Person, über Familie,
Mitgift , Ruf , Vorleben rc. ge¬
nau informiert haben. Dis¬
krete Spezialauskünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
WeU -AnSkuuftei - u. Detek¬
tiv -Institut Berlin W. 35.

Gnäutz. Mi »lch
empfiehlt - ,r9P Biek, Bad Emr.

«erkaufe gebrauchte« öd«
aller Art. Sofa , Bette « etc M7
Gm«, Lahavr . 21 , im Lad«

Tüchtige

Mabeniuto
sürKrtegsdaute « in
Kölns werden für »«# <<««
Arbeiten eingestellt , « et-
düngen an Bohlanber
Köln, Pantaleonsmühl«»
gaffe 8. _

fiattfm. Keimftl
für unser Büro in

Hohlenfels -Zollhanö
zum sofortigen Eintritt
sucht . Schr .ftl . .
unter Einreichung vonZ^
nisabschristen etc. an 1-^
Gewerkschaft HiberM

Wulsralh(RheiA
Eins . Fräulein

sucht mm
zur Gesellschaft nn» Stutz¬
einzelner Dame oder
kleinen besseren Haushalt, ms
Offerte an

Emilie A« chs. « -
EölN 'Ebrtnfeld. NeßenM?

Iiugk, mm,
zur Beihilfe in der
gesucht. >_ xai "*
L»o t . l Gnttenderg,^

Servierftüuleia
znr Aushilfe gesucht
Hotel Bella Ri »m^

Ein fleißiges
Mädcden oder

wiid in die Küche gesE,
Res .-Lazarett E«
Badhausstraße^ Bao

Jüngeres Md
(auch schulcntlaffener) f*
Haushalt (l « int,) na«
w« i Juni . derE

Nähere« Geichäft dst^

Kirchliche NB
Diez-

Katholische Kirche,".
Hochheiliges PN"«

Morg . 7 '/- Uhr: M
Morg . 10 Uhr: H°°
Nachm. 2 Uhr: VE
Nachm. 8 Uhr: M°>>̂

Pfingst-n-M
Morg . 7*/2 Uhr:
Morg . 10  Uhr : S> ;
Nechm. 2 Uhr: AN'^
Freitag obend8 Uh« -

Die nächstes
Zeitung erscheint 5"
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